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Vera Finn -
Gründungs-

stifterin,
langjähriges

MitgLied im

Vorstand bzw.

Rat, hat in
2019 verschie-

dene Ehrungen erhalten:
- Im August 2019 wurde sie wegen

herausragender Tätigkeit im Ehrenamt

von Bundespräsident Walter Stein-
meier zum Sommerfest auf Schloss

Be[tevue nach Beriin eingeladen
- Im Dezember wurde Sie vom Ober-

bürgermeister der Stadt Neumarkt,
Thomas Thumann, rnit der Goldenen
Stadtrnedaitte ausgezeich net.

Stift ungsrat und Stift un gsvorstand

freuen sich sehr über die Auszeich-
nungen und gratulieren jhr zu diesen

herausragenden Ehrungen.

,,Vera Finn hat maßgebtich rnitgewirkt,
das Ehrenamt und seine Bedeutung

zu einer festen geseLlschaftlichen

trnstitution zu entwicketn", fasst 0ber-
bürgermeister Thumann das vietfättige
ehrenamttiche Engagement zusarnmen,

,,und sie hat dazu beigetragen, dass

zahlreiche Vereine und Initiativen ins
Leben gerufen wurden, die viel Gutes

in Neumarkt leisten."

Dem schließen wir uns a[[e an, denn

ein bisschen G[anz fä[t mit diesen

EhrunEen auch auf die Bürgerstiftung"
Vera Finn hat das für die Bürgerstif-
tung so notwendige Netzwerk, um

schne[[ und effektiv hetfen zu können.
Wir sind stolz, sie bei uns zu haben

und freuen uns auf die weitere Zusam-

menarbeit mit unserer Preisträgerin.

li"G)*
Hetmut Rauscher

Vorsta n dsvorsitze n der

Die KLi ni kclowns kom men

Berta Winter lacht aus voltem Herzen. Die

84-jähriqe demente Senioren freut sjch über

den Besuch der Klinikclowns im Senioren-

heim. ,.Es ist ein guter Tag", LächeLt die
Heimleiterin, die von den Besuchen der
Spaßmacher mit Begeisterung berichtet.

Die Bürgerstiftung konnte Ktinikclown

Stefan AveLLis engagieren. Er wird im
Februar im Seniorenzentrum in Woffenbach

zu Besuch sein. Mit vieL EinfühLungsver-

mögen ist er ejne Art Grenzgänger zwjschen

Gestern und Heute. MüheLos überwindet er

mit vieI Einfüh[ungsvermögen Blockaden

und erreicht dabei verschüttet gegLaubte

Regionen. Mit großer SensibiLität bringt
er Heiterkeit ins Seniorenheim.

,.Djese Aktion würden wir bei Erfolg gerne

fortführen", erktärt Vorstandsvorsitzender

llelrnut Rauscher. Fj nanzieLl m ö g Lich gemacht

hat sie ein Spender. Wer unser Projekt

unterstützen möchte, damit wir auch die

Seniorenheime im Landkreis bespielen

[assen können, spendet mit dem Vermerk

,, K[i ni kc[owns".

Ausgezeichnet - Gütesiegel aus Berlin

,"Das ist wie ein TUV-Stempe[", erklärt Vor-

standsmitgtied Vera Fjnn ,,Die Urkunde wird
in unserem Büro einen Ehrenplatz erhalten."

Ejne hochkarätige Jury pri.ifte die Bürgerstif-

tung in den vergangenen Monaten auf Herz

und Nieren: [rfüttt sie die satzungsmäßigen

Stiftungszwecke? Arbejtet sie transparent

und neutraL? Wird das KapitaI sicher und

wertbringenil angeLegt...

Die Antwort lautet ,,JA" und so darf die
Bürgerstiftung erneut das GütesiegeI cles

Bundesverbands Deutscher Stiftungen für
wejtere drei Jahre tragen. Die Urkunde wird
Anfang März jn München fejerlich über-
reicht. Diese hohe Auszeichnung besitzt die

Bürqerstiftung seii 2007 nun ununterbrochen.
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Die Bürgerstiftung Region Neumarkt ist ejne

von bundesweit 410 Mitmach-Stiftungen

und liegt mit ihrem Einsatz für das lokal.e

GemeinwohI vo[[ im Trend. Das betegt
der,,Report Bürgerstiftungen. Fakten und

Trends", den die Stiftung Aktive Bürger-

schaft und das Bündnis der Bürgerstif-

tungen Deutschlands kürzlich in Berlin
gemeinsam vorgestelLt haben.

Demnach werden die Mitmach-Angebote der

410 Bürgerstiftungen bundesweit für Geld-.

Zeit- und Ideenstifter immer attraktiver: Die

Zaht der Bürgerstifterinnen und Bürgerstifter
hat sich in den letzten zehn Jahren mehr als

verdreifacht. AktueLi sind es 30.000. Weitere

27.000 Menschen sind ehrenamtUch für die
Bürgerstiftungen aktiv. Auch das Stiftungs-
kapital hat sich mehr als verdreifacht und jst

auf 423 MiL[ionen Euro gestiegen . Mit 14,5

Miltionen Euro erreichten die Spenden 2018

einen neuen Höchstwert. Die Bürgerstiftung

Region Neumarkt tiegt mit ejnem Stiftungs-
kapita[ von rund ]..3 Mjo. bundesweit im
ersten Drittel.

Werden auch iie aktiv und unterstützen Sie

die Bürgerstiftung Region Neumarkt mit
Ge[d. Zeit oder Ideenl
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Spenden konto
Bürgerstiftung Region Neumarkt

Raiffeisenbank Neumarkt 0Pf. eG

lBAN: DE65 7606 9553 0001 0606 00

Sparkasse Neumarkt - Parsberg

rBAN DE33 7605 2080 0042 5980 86

BIC: BYLADEMlNMA

Eine Spendenquittung geht Ihnen
umgehend zu.

LACHELN DES TAGES

Rainer Knychatla lächelt heute
für die Bürgerstiftung.
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Bücher für jedermann
Lesen zum NuLttarjf ist seit ein paar Mona-

ten in Neumarkt mögLich. Die Bürgerstiftung

sponserte die ,,Lesebank" mit einem Betrag

von 2.000 €. 0berbürgermeister Thomas

Thumann freute sich über die linanzspritze
und [obte das Engagement von Freiwiltigen-

agentur, LebenshiLfe und Eine Welt Laden,

dje für dje Bestückung und Kontro[[e des

Bücherschranks mit integrierter Bank sorgen.

So funktioniert es: Man nimmt sich eines

der 200 Bücher aus dem Schrank oder steLLt

eines rejn. Das Angebot ist kostentos. ,,Der

Bücherschrank ist ein Projekt von Bürgern

für Bürger und für uns als Bürgerstiftung

war k[ar. dass wir uns hier finanziell enga-

gieren", so Sophie Stepper vom Vorstand.
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Hauptpreis-
Gewi n neri n

,,Seit vielen Jahren mache ich mit, aber

dass ich mal etwas gewinne...". mjt diesen

Worten nahm ILse Grohmann Mitte Januar

den Hauptpreis des Advents-Los-Kalenders

entgegen. Die Freude war groß, ats sie nach

den Feiertagen jn alter Ruhe am Computer

saß und auf der Homepage der Bürgerstif-

tung [as, dass sie das 0riginatbitd im Wert

von 1.000 Euro gewonnen hat. Den KaLender

hatte sie geschenkt bekommen: .,Meine Be-

kannte hatte zwei Kalender gekauft und mir

den einen geschenkt", Lacht die gtückLiche

Gewinnerin.
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Richtigste[[ung
In unserer letzten Ausgabe hatten wir im ArtikeL über die Herzkissen irrLümlich Prot. Dr. Egger als Ideen-
geber für die Aktion genannt. Richtig ist. dass Prof, Dr. Egger seinerzeit das K[inikum zum zertifizierten
Brustzentrum ausbaute. Sein Nachfolger Prof. Dr. Scholz hat dje Aktion Herzkissen ins Leben gerafen.
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BeispieLe guter Taten
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In den vergangenen Monaten konnte die
BürgerstiftLrng wieder vjelen Menschen Hjlfe
l.eisten. Beispie[haft seien hier genannt: die
Aktion ,,Zuekerbäcker". bei der Jugendliche
für sozjaI Schwache Plätzchen gebacken

hatten, die iiber den Leb rnit LaCen an

3edürftige verteiLt wurden.

Beirn Projekt,,Pfeit und Bogen" steilte die
Bürgerstlllung für den Kreisjugendring das

MateriaL zur Verfi.igung, Camit die JugendLi-

chen integratives und intuit'ives Bogenschie-

ßen unrer Bc;veis stei.len könr,en.

Irn Lernlabor Technik[and konnten über
500 SchüLerinnen unC Schüter in clen ver-
gangenen Monalen ihr naturwissenschaftH-

ehes Wissen in der Praxis ai.rsprobieren und

neue Erfahrungen sammeln. Wir unterstütz-
ien diese Ausstel,Lung mit 1.500 €.

Über einen heiß begehrten Ruhesessel

konnlen sich die Senioren in l,Voffenbach

freuen, den die Bür11erstiftunE gesponsert

hat.
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Ein l-laus für kLeine Entdecker finanzierte
die Bürgerstiitung für die (inder in der

Neumarkter Kinderarche.

Die SehüLer der vierten KLasse der Martini-
Schu[e in Freystadt kamen im Sommer jn den

Genuss eines Leotingo Spraehcarnps" Eine

Woche l"ang wurde nur Enqlisch gesprochen -
mögiich gemacht durch dje Bürgerstiftung.

Die Bürgerinnen und Bürger aus dem ganzen

Landkrejs waren aktiv und packten in der

Voueihnachtsze'it Päckchen für bedürftige
Juqendüche und Senioren. Die Frojekte
Sterntaler und §ehneef[oeke kamen bei

aLLen gut an" Über 200 Menschen konnten
beschenkt werden.

Weiterhin unterstützen wir verstärkt als

Einzelförderungen ailei nerziehende Mütter
und Senjoren, die sjch beispielsweise das

Heizöl., die Mietkaution oder die WinterstiefeL

nicht leisten können. Wejtere gute Taten

finden Sie auf unserer Homepage unter
www. b uergerstift u n g-re gio n - neum a rkt. de
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Kein Tabuthema
Dies schrieb die Ze'itungsbeilage

,,chrismon" antässlich von Umfrage-

Ergebnissen, welche Themen die

Deutschen vor ihrem Tod geregett

haben wolien:

76% ,,Bestimrnen, was wer erbt",
72olo Art des Begräbnisses.

61% Ort der Ruhestätte,

55% ,,mit jemand versöhnen, mit
dem man im Streit iag",

51% 0rganspenderausweis besorgen

0lo ,,das a[es übertasse ich Eern
anderen"

Wenn Sie mit einem Teii Ihres Nachlasses

über die Bürgerstiftung Gutes in der Re-

gion tun wotlen, bedenken Sie uns b'itte
in threm Testarnent. Wir beraten Sie Eerne.

Im §rühjahr 202n wird die B[]rger-
stiftung wieder einen lrbrechtstag
veranstal.ten. Wir inforrylieren Sie
rechtze'itiE.
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